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AUSZUG AUS DEM PROTOKOLL~~
DES

*R~JERUNGsRATE5.DE5 KANTONS SOL0THURN
VOM

9. April 1965 Nr. 2070

Die Einwohnergemeinde Dornach unterbreitet dem Regierungs

rat den TeilzonenundEebautm~so1annUn~~ollenStejumättlj~I

zur G-enehmigung~

Der Geltungsbereich des Planes umfasst das Gebiet “Stein—

-th und Unter Hollen“, welches zwischen der Solothurner— und

- Apfelseestrasse liegt. Um. eine geordnete und zweckdie~iche Ueber

bauung zu ermöglichen, wurc~e ebenfalls eine Baulandumloging vor

genommen, Das gesamte Areal liegt in der dreigeschossigen Wohn—

zone, für welche eine Ausnützung~ziffer von 0,75 festgelegt wurde.

• Im weitern sind im Plan drei Blockbauten mit einer Gebäudelänge

• ~on je 50h9 festgehalten.

Die ~ffent1jche Plamauflame erfolgte in der Zeit vom 22, De—

zembe~ 1962 bis 31. Januar 1963. Innert nützlicher Frist hat gegen

diesen Plan das Architekturbüro harwa, Basel, im Auftrage der

Herren Max Walhiser und Willi Hofer, beide in Dornach, Einsprache

erhoben, Der Gemeinderat .hat in der Sitzung vom 1, Febru~r l96~

diese als unbegründet abgeulesen, Mit diesem Entscheid gaben sich

die Einsprecher nicht zufrieden, weshalb He~r D~. Hans von Ins,

Fürsprecher und Notar, Dornach im Namen und. Auf trag~ von Fräulein

Re~1a Wahhiser, minderjährig,v~rtreten d~ch den Vate~ (~ax

Wahhiser) und Herrn Willi Hofer—Liechti,an die Gemeindeversamm—

lung rekurrierte, Die Gemeindeversammlung hat am 22. Februar 1963

die Einsprache ebenfalls abgewiesen und gleichzeitig den Plan ge

nehmigt, Herr Fürsprecher Hans Sessehi, Solothurn, machte hierauf

im Namen der Vo~rwähnten vom Beschwerderecht an den Regierungsrat

Gebrauch, Nachdem in längeren Verhandlungen dem Begehren des Be—

schwerdeführers durch Kauf dar im Streite stehenden Liegenschaften

entsprochen wurde, wurde die am 21. März 1963 an den Regierungsrat
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eingereichte Beschwerde hinfällig

Formell wurde das Verfahren richtig durchgeführt. Materiell

ist folgendes zu bemerken~ Gemäss § 16 des kantonalen Normalbau—

reglementes darf in der offenen Bauweise und bei Reihenhäusern

die Länge zusammengebauter Gebäude 40 m nicht übersteigen. Nach

dem vorliegenden Plan sind drei Blockbauten von 50 m Länge

projektiert, Im vorliegenden Fall kommen somit die speziellen

Vorschriften für Gemeinden.. ges~s.~-~. ~25~-des NBR~, die das Bauplan—

.verfahren~eingeführt haben,~

Eswird

beschlossen:
Dem Teilzonen— und Bebauungsplan “Unter Ro1len/Steinmätt1i~

~er Gemeinde ~ornac.h wird die Genehmigung erteilt.

Genebmigungsgebuhr Fr. 24.—-

Publikationsko.eten Fr. 14.—— (Staatskanzlei Nr. 292)

Total Fr, 33,~— (Im Kontokorrent mit der Ge
meinde Dornach zu verrechnen)

Der Staatsschreiber:

Bau-Departement (4)
Kant Eochbauan!t (2)
Kant. Tiefbauamt (2)
Jur Sekretar des Eau—Departeri1entes (2)
Kant. Planhmgsstelle (2)~ mit 1 gen. Plan und Akten
Kreisbauam.t III, Dornach, mit 1 ge~i~ Plan
Kant. Finahmverwaltung (2)
~mmannamt der Einwohnergemeinde Dornach
Baukommissjon;der Einwohnergemeinde Dornaöh, mit 2 gen. Plänen
Amtsblatt (Publikation des Disp.ositivs)


